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©  Es  wird  ein  Mehrwegeventil  (10)  mit  Anschluß  -  
platte  (12)  angegeben,  in  der  jeweils  wenigstens  ein 
Zulaufanschluß  (14),  ein  Entlüftungsanschluß  (16), 
ein  Arbeitsanschluß  (18,20)  und  ein  Steuerluftan- 
schluß  (22)  ausgebildet  sind.  Ferner  ist  wenigstens 
ein  elektromagnetisch  betätigbares  Vorsteuerventil 
(28,30)  zur  Ansteuerung  des  Mehrwegeventils  (10) 
vorgesehen. 

FIG.  1 a  
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Insbesondere  wird  nach  der  Erfindung  das  Vorsteu  -  
erventil  (28,30)  getrennt  vom  Mehrwegeventil  (10)  an 
(auf)  der  Anschlußplatte  (12)  montiert.  Die  An- 
schlußplatte  (12)  kann  mit  einer  Ausnehmung  (24) 
versehen  sein,  in  die  eine  Leiterplatte  (26)  einsteck  -  
bar  ist,  durch  welche  die  Vorsteuerventile  (28,30) 
kontaktierbar  sind. 

FIG.  1 b  
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Die  Neuerung  betrifft  ein  Mehrwegeventil  mit 
einer  Anschlußplatte,  in  der  jeweils  wenigstens  ein 
Zulaufanschluß,  ein  Entlüftungsanschluß,  ein  Ar- 
beitsanschluß  und  ein  Steuerluftanschluß  ausge- 
bildet  sind,  sowie  mit  wenigstens  einem  elektro- 
magnetisch  betätigbaren  Vorsteuerventil  zur  An  -  
Steuerung  des  Mehrwegeventils. 

Mehrwegeventile  werden,  um  den  Installa- 
tionsaufwand  zu  reduzieren,  zu  Funktionseinheiten 
zusammengefaßt.  Eine  Funktionseinheit  auch 
Ventilbatterie  genannt,  besteht  aus  einer  An  -  
schlußplatte  (gemeinsame  Druckversorgung,  g e -  
meinsame  Arbeitsanschlüsse  und  gemeinsame 
Rücklaufanschlüsse),  einem  Mehrwegeventil  und 
einem  elektrischen  Steckanschluß.  Die  elektrischen 
Steckanschlüsse  sind  gewöhnlich  in  Form  von 
Einzelsteckern  ausgebildet.  Die  Schnittstelle  zwi  -  
sehen  Mehrwegeventil  und  Anschlußplatte  kann 
genormt  sein,  wobei  bei  einer  solchen  Ausführung 
die  einzelnen  Schaltmagnete  über  Einzelstecker 
angeschlossen  sind.  Es  sind  auch  Ausführungen 
bekannt,  bei  denen  die  Steuerleitungen  der  Elektrik 
in  der  Anschlußplatte  geführt  werden  und  über 
einen  Steckkontakt  mit  den  Vorsteuerventilen  ver  -  
bunden  sind.  Diese  Ausführung  ist  jedoch  sehr 
aufwendig,  da  die  Magnetanschlußleitungen  durch 
das  Ventil  über  einen  Stecker  mit  der  Anschluß  -  
platte  verbunden  werden  müssen. 

Der  Neuerung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Funktionseinheit  aus  Mehrwegeventil  und  An  -  
schlußplatte  zu  schaffen,  die  eine  einfache,  kom  -  
pakte  und  preisgünstige  elektrische  Verknüpfung 
zwischen  den  einzelnen  Komponenten  ermöglicht. 

Nach  der  Neuerung  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  das  Vorsteuerventil  getrennt  vom  Mehrwege  -  
ventil  auf  bzw.  an  der  Anschlußplatte  montiert  ist. 
Die  letztere  ist  vorzugsweise  mit  einer  Ausneh  -  
mung  versehen,  in  die  eine  Leiterplatte  einsteckbar 
ist,  durch  welche  das  Vorsteuerventil  kontaktierbar 
ist. 

Eine  beispielsweise  Ausführungsform  der 
Neuerung  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeichnung 
im  einzelnen  erläutert,  in  der 

FIGUR  1a  schematisch  eine  Seitenansicht 
eines  Mehrwegeventiles  mit  An  -  
schlußplatte  zeigt. 

FIGUR  1b  zeigt  in  Draufsicht  die  Anschluß  -  
fläche  der  Anschlußplatte  zum 
Mehrwegeventil. 

Figur  1  zeigt  schematisch  ein  Mehrwegeventil 
10,  das  auf  der  Oberseite  40  einer  Anschlußplatte 
12  aufgeflanscht  ist. 
Die  Anschlußplatte  12  hat  einen  gemeinsamen 
Zulaufanschluß  14,  zwei  Entlüftungsanschlüsse  16, 
zwei  Arbeitsanschlüsse  18,  20  und  einen  Anschluß 
22  für  die  externe  Steuerluft. 
In  einer  der  beiden  Seitenflächen  beispielsweise 
der  Anschlußplatte  12,  ist  ein  Schlitz  oder  eine 

Ausnehmung  24  ausgebildet,  in  welche  eine  elek- 
trische  Leiterplatte  26  eingesteckt  oder  einge- 
schoben  ist. 

Beispielsweise  an  einer  Stirnfläche  der  An  -  
5  schlußplatte  12  sind  in  der  dargestellten  Ausfüh- 

rungsform  zwei  elektromagnetisch  betätigbare 
Vorsteuerventile  28,  30  angeflanscht,  welche  über 
die  elektrische  Leiterplatte  26  und  Kontakte  32 
kontaktierbar  sind,  das  heißt  an  eine  elektrische 

io  Stromversorgung  angeschlossen  sind,  die  ihrerseits 
in  der  Zeichnung  jedoch  nicht  dargestellt  ist. 
Das  Hauptventil,  das  heißt  das  Mehrwegeventil  10 
wird  vom  Vorsteuerventil  28  über  einen  in  der 
Anschlußplatte  12  ausgebildeten  Steuerkanal  36 

75  umgeschaltet.  Durch  das  Vorsteuerventil  30  wird 
das  Hauptventil  10  über  einen  ebenfalls  in  der 
Anschlußplatte  12  ausgebildeten  Steuerkanal  38 
wieder  in  die  Ausgangsstellung  zurückgeschaltet. 
Die  Trennung  der  Vorsteuerventile  28  und  30  vom 

20  Hauptventil  10  ermöglicht  die  Montage  einer  kom  -  
pakten  Baueinheit  bei  minimiertem  Verdrahtungs  -  
aufwand. 

Mehrere  Anschlußplatten  12  untereinander  sind 
durch  geeignete  formschlüssige  Einrichtungen 

25  verbindbar  und  miteinander  verkettbar. 
Das  Lochbild  34  auf  der  Oberseite  40  der  An  -  
schlußplatte  12  stimmt  überein  mit  dem  entspre- 
chenden  jedoch  nicht  dargestellten  Lochbild  des 
Mehrwegeventiles  10. 

30  Durch  das  Anflanschen  der  Vorsteuerventile  28,  30 
an  einer  Seite  der  Anschlußplatte  12  und  die  in  die 
Ausnehmung  24  der  Anschlußplatte  12  einge- 
schobene  elektrische  Leiterplatte  26,  welche  die 
elektrischen  Verknüpfungen  enthält,  wird  eine  ein  -  

35  fache,  baulich  kompakte  und  preisgünstige  Bau  -  
einheit  ermöglicht. 

Patentansprüche 

40  1.  Mehrwegeventil  mit  Anschlußplatte,  in  der  j e -  
weils  wenigstens  ein  Zulaufanschluß,  ein  Ent- 
lüftungsanschluß,  ein  Arbeitsanschluß  und  ein 
Steuerluftanschluß  ausgebildet  sind,  sowie  mit 
wenigstens  einem  elektromagnetisch  betätig  -  

45  baren  Vorsteuerventil  zur  Ansteuerung  des 
Mehrwegeventils,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Vorsteuerventil  (28,  30)  getrennt  vom 
Mehrwegeventil  (10)  an  (auf)  der  Anschluß  -  
platte  (12)  montiert  ist. 

50 
2.  Mehrwegeventil  mit  Anschlußplatte  nach  An  -  

spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Anschlußplatte  (12)  mit  einer  Ausnehmung  (24) 
versehen  ist,  in  die  eine  Leiterplatte  (26)  ein  -  

55  steckbar  ist,  durch  welche  die  Vorsteuerventile 
(28,  30)  kontaktierbar  sind. 
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